
Jenseits des Vorhangs

Du möchtest hinter meinem breiten Vorhang sehen?

Den Versuch starten meine Welt zu verstehen?

Du weißt nicht was du da möchtest, was du verlangst.

Hinter dem Vorhang wird zerstört jede Balance.

Dieser dicke Stoff er schützt dich vor meiner Welt.

Ein Ort, wo alles viel zu wahr ist und nichts entstellt.

Du möchtest hinter meinem dunklen Vorhang sehen?

Einmal möchtest du auf meiner Bühne stehen?

Du würdest dort nicht heil wieder zurückkehren.

Du würdest deine Seele ewig beschweren.

Der schwarze Stoff ist für dich der letzte Schutzwall.

Verlässt du ihn, dann erlebst du nicht nur meinen Fall.

Du willst immer noch hinter diesen schweren Vorhang?

Dahinter gibt es keinen normalen Vorgang.

In deiner guten Welt bist du jetzt noch sehend.

Doch wenn du es wagst, wenn du es wirst, verstehend,

Dann wirst du blind für deine Welt zurückkehren.

Die Bühne wird nicht Freude, nur den Schmerz vermehren.

Wieso hast du es getan? Wieso warst du nur dort!

Du kamst zu mir und nun gehst du nie wieder fort.

Dich hat es überrumpelt, hat dich übermannt.

Ich hab dich gewarnt! Du hast die Gefahr verkannt.

Der mächtige Vorhang fiel, fiel auf dich nieder.

Du verschwandest in meinem Dunkel, kommst nie wieder.
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